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Ein umfassender
Überblick zur 
Wirtschafts-
information ...

Der Bereich der Wirtschaftsinfor-
mationen wird weit gefasst und
besteht aus Informationen für

und über die Wirtschaft (vgl. S. 31).
Außer den Informationen aus dem Wirt-
schaftsbereich gehören auch die wirt-
schaftsrelevanten Aspekte aus Wissen-
schaft und Technik oder aus dem juristi-
schen Bereich zum Themengebiet. "Die
Bedeutung der Information, insbeson-
dere der Wirtschaftsinformation, für alle
Bereiche des gesellschaftlichen Lebens
steht eigentlich außer Frage. Umso mehr
verwundert es, dass die verfügbaren Infor-
mationen nicht in dem Maße genutzt
werden, wie es in Anbetracht der gesell-
schaftlichen Entwicklungen notwendig
wäre" (S. 6). Hier gilt es gegenzusteuern.
Aufgebaut werden muss Informations-
kompetenz, "die sich aus dem Grundla-
gen- und Methodenwissen der Informa-
tion und Dokumentation und aus dem
Fachwissen auf dem jeweiligen Gebiet
zusammensetzt" (S. 6). Im Vordergrund
der Betrachtungen steht die Nutzung von
Wirtschaftsinformationen. Um optimal
nutzen zu können, braucht man einen
Überblick zum Angebot an Wirt-
schaftsinformationen und zu den vielfäl-
tigen Möglichkeiten der Nutzung. Die-
sen geforderten Überblick leistet die zwei-
te, völlig neu bearbeitete und aktualisierte
Auflage der "Wirtschaftsinformation" der
Potsdamer Hochschullehrerin Eleonore
Poetzsch im gleichen Maße wie die
schnell vergriffene erste Auflage aus dem
Jahre 2001 (vgl. Stock 2001). 

Zielgruppe des Buches sind Studie-
rende der Information und Dokumentati-

on, vor allem an der Fachhochschule Pots-
dam, aber auch an anderen Studiengän-
gen, die Informationspraxis oder Infor-
mationswissenschaft unterrichten. Es soll-
te in Verbindung mit dem Werk "Infor-
mation Retrieval" von Poetzsch (2002)
gesehen werden: "Information Retrieval"
bringt die Grundlagen und Methoden, und
"Wirtschaftsinformation" sowie (für Mai
2004 angekündigt) "Naturwissenschaft-
lich-technische Information" thematisie-
ren die fachspezifischen Details. Die
Bücher von Poetzsch sind Lehrmateriali-
en, keine "gewöhnlichen" Bücher mit viel

Text, sondern eher wie Vorlesungsskrip-
te mit diversen anschaulichen Graphiken,
Tabellen und Screenshots aufgebaut. Die
Darstellung der Wirtschaftsinformation ist
rein beschreibend, es gibt kaum Erklärun-
gen und überhaupt kein kritisches Hin-
terfragen der Fakten. Bösartig gesagt, hat
unser Werk weitaus mehr den Charme
eines Kochbuches denn eines wissen-
schaftlichen Werkes. Aber das ist so
gewollt, und für die anvisierten praktischen
Zwecke ist das Buch auch gut zu gebrau-
chen. Der Gegenstandsbereich wird in vier
Kapitel aufgeteilt:

Eleonore Poetzsch

Lehrmaterial
Wirtschaftsinformation
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Darstellungsbeispiel für Content: Wirtschaftswissenschaftliche Literaturda-
tenbanken (Quelle: Poetzsch 2004, S. 77)
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1. Grundlagen der Wirtschaftsinformation
2. Methoden des Information Retrieval in
Wirtschaftsdatenbanken am Beispiel der Retrie-
valmöglichkeiten von DIALOG
3. CD-/DVD-ROM-Datenbanken mit Wirt-
schaftsinformationen
4. Wirtschaftsinformationen im World Wide
Web (WWW).

Es folgen ein Literaturverzeichnis und ein
Verzeichnis der digitalen Ressourcen. Schmerz-
lich vermisst wird ein Register.

... aber mit Problemen im
Detail

Zur Verdeutlichung des Vorgehens von E.
Poetzsch schauen wir uns zwei Beispiele an, die
für die Darstellungsweise im gesamten Buch
typisch sind. Zunächst betrachten wir Beschrei-
bungen von Informationsquellen (siehe Abbil-
dung 1). Wir stehen bei der Besprechung der "rei-
nen" Wirtschaftsdatenbanken und konzentrie-
ren uns auf bibliographische Datenbanken mit
Literaturinformationen über die Wirtschaft.
Poetzsch beschreibt hier mit wenigen Worten
drei Datenbanken (BLISS, HWWA und Global-
base) und bringt ein Recherchebeispiel. Ergänzt
werden diese Informationen durch Hinweise auf
rund ein Dutzend weiterer Datenbanken (aus-
schließlich als unkommentierte Liste). Über Aus-
wahlkriterien wird nichts berichtet, die Auswahl
erscheint nicht immer einleuchtend (bei der Auf-
zählung der weiteren wirtschaftswissenschaftli-
chen Datenbanken kommt beispielsweise - zu
Recht - EconLit vor, während das deutsche Pen-
dant ECONIS der Deutschen Zentralbibliothek
für Wirtschaftswissenschaften - zu Unrecht - fehlt). 

Das zweite Beispiel führt uns zum MAP-
Befehl von DIALOG (siehe Abbildung 2). Mittels
MAP kann ein Nutzer Einträge gewisser Felder
in einer Treffermenge in mit ODER verknüpfte
Suchargumente für eine neue Anfrage umwan-
deln. Man möchte z.B. erfahren, wo Patente einer
Firma Wirkung erzielen, sprich zitiert werden.
Der erste Schritt ist die Suche nach den Patenten
dieser Firma. Der zweite Schritt ist das MAP-
PING, indem die Einträge des Feldes PN (Patent
Number) als Suchargumente des Feldes CT (Cited
Patent) reformuliert werden. Das Suchargument
wird zwischengespeichert, ggf. die Datenbank
gewechselt (im Beispielfall in eine Datenbank,
die Zitationen speichert), und mit EXECUTE
STEPS wird die Suche gestartet. Wenn wir nun
die Erläuterungen in Abbildung 2 näher betrach-
ten, so stellen wir fest, dass der Befehl im Prin-
zip korrekt wiedergegeben worden ist, aber mit-
nichten detailliert genug, um das Verfahren sofort
in der Praxis einzusetzen. Analogen Problemen
begegnen wir an mehreren Stellen. Der RANK-

Befehl von DIALOG ist wiederum in Grundzü-
gen richtig beschrieben (vgl. S. 162 f.); die Beson-
derheiten des DIALOG-Systems, etwa, auf wel-
che Feldtypen der Befehl überhaupt anwendbar
ist (nur Felder mit Phrasenindex und numerische
Felder) und wie viele Einträge auf einmal verar-
beitet werden können (derzeit maximal 50.000),
werden nicht erwähnt.

Die Gliederung des Werkes in die Grund-
lagen und die drei Medienformen Online, Off-
line (CD-ROM bzw. DVD) und World Wide
Web bringt Dopplungen mit sich. So wird
GENIOS bei den Grundlagen skizziert (S. 64
f.) und im 4. Teil bei den Anbietern im WWW
noch einmal (S. 313 ff.). Ähnlich geht es der

GBI, Factiva, Bureau van Dijk und Lexis-Nexis.
Selbst innerhalb eines Kapitels gibt es solche
Gliederungsprobleme. EconDoc, die Daten-
bank wirtschaftswissenschaftlicher Volltexte,
wird sowohl unter FIZ Wirtschaft (S. 324) als
auch unter dem Abschnitt "Bibliotheken" (S.
349 ff.), aber nicht unter der GBI (die EconDoc
ja mitbetreibt) angesprochen. 

Recht überflüssig scheint das Kapitel über
Google zu sein. Skizziert wird die Web-Suche
(S. 275 ff.) und das Newsgroup-Archiv (S. 288
ff.), beides Dienste, bei denen Wirtschaft zwar
vorkommt, aber doch wohl nicht im Zentrum
steht - und schon gar nicht im Zentrum von
gesicherten Informationen. Dafür fehlen nahe-
zu alle Portale im Web, die gewissen Wirt-
schaftsbranchen gewidmet sind (z.B. - will-
kürlich ausgewählt - das deutsche "Filter-Por-
tal" oder das österreichische "Industrieportal").
Literatur- und Linksammlungen zu den Wirt-
schaftswissenschaften im Web - darunter etwa
die wichtigen Quellen NetEc und WebEc (vgl.
Schäfer 1998) - kommen nicht vor.

Und wo wir schon beim Aufzählen nicht
behandelter Aspekte sind: Wirtschaftsstatisti-
sche Zeitreihen, deren Produzenten (mit der
Ausnahme des Statistischen Bundesamtes; S.
341 f.), Anbieter und deren ökonometrische
Verarbeitungsfunktionen werden nicht the-
matisiert. Zumindest für Volkswirte ist so ein
zentraler Informationstyp ausgeblendet. Auch
Informationen zu Fördermaßnahmen oder zu
Ausschreibungen werden allenfalls am Rande
erwähnt. 

Fazit

Die Kritik an Details soll nicht dazu führen,
den insgesamt positiven Gesamteindruck zu
schmälern. Für die Lehre der Informationspraxis
ist "Wirtschaftsinformation" von Eleonore
Poetzsch ein nützliches Hilfsmittel. Auch der
Information Professional wird davon profitieren
können. Man muss sich aber auf den sehr gra-
phisch und tabellarisch orientierten Buchstil ein-
lassen. Handbücher von Informationsprodu-
zenten bzw. von -anbietern kann (und will) das
Buch nicht ersetzen, wiewohl wir bei der Dar-
stellung von DIALOG nicht weit davon entfernt
sind. Eine eher theoretisch orientierte informa-
tionswissenschaftliche Analyse der Wirt-
schaftsinformation kann (und will) das Buch eben-
falls nicht ersetzen. Poetzsch' Buch liegt zwi-
schen diesen beiden Aspekten, also zwischen
Handbuch und wissenschaftlichem Fachbuch. 

Die Gliederung ist nicht immer erfolgreich
gelungen. Insbesondere im WWW-Bereich ver-
missen wir einige zentrale Quellen. Eigentlich
könnte man das Buch durchaus als Nachschla-
gewerk empfehlen, aber es fehlt ein Register. Viel-
leicht kann die Autorin bei der nächsten Neu-
auflage einige der Detailprobleme beseitigen. 

Wolfgang G. Stock

Literatur

Eleonore Poetzsch: Information Retrie-
val - Einführung in Grundlagen und Methoden.
- Potsdam: Verlag für Berlin-Brandenburg, 3.
Aufl. 2002. - (Materialien zur Information und
Dokumentation; 5).

Sabine Schäfer: Virtuelle Wirtschaftsbi-
bliotheken im Vergleich. - In: Password Nr. 12
(1998), 21-28.

Wolfgang G. Stock: Faktensammlungen
zum Information Retrieval und zu Wirt-
schaftsinformationen. - In: Password Nr. 10
(2001), 11-13.

Eleonore Poetzsch: Umfassender Überblick
zur Wirtschaftsinformation.


